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    Ich bin eine fremde Gottheit, die dir ins Ohr flüstert, nicht, dass du mir folgen musst, aber ich danke dir, dass du dir Zeit genommen hast, um auf meine Stimme zu hören.
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    Dank




    Ich danke Natalie Key Öberg für ihre wunderbaren Bilder, die das Buch mit Farbe und Leben füllen, und Lars Peter Kruse für die Übersetzung.




    - Erik Istrup




     




    Vorwort




    Wie Neale Donald Walsch in „Gespräche mit Gott“, gibt uns Kamal, in seinem poetischen Stil, eine seltene Gelegenheit, um einen Blick in die Erlebnisse eines Suchenden im Dialog mit Dem Einen, zu bekommen. Wir werden Zeugen seiner tiefen Liebe und seinem Mitgefühl für die Menschheit und seiner Ehrlichkeit und Hingabe zum Göttlichen.




    Kamal ist ein Meister darin, das Göttliche in den kleinsten Dingen zu erkennen und erinnert uns daran, dass alles göttlich ist und einen Zweck hat. Er zeigt uns, wo immer wir sind, sind wir am richtigen Ort zur richtigen Zeit. Wir sind gesegnet durch Alles Was Ist, für das, was wir tun und wer wir zu sein glauben.




    - Erik Istrup




    *




    Als Kamal mir sein Manuskript übergab, sagte er: „Wenn mein Tagebuch jemandem etwas zeigen kann, habe ich kein Recht, meine Erfahrungen anderen vorzu enthalten, aber viele könnten sich dazu verleiten lassen, zu glauben, dass ich etwas Besonderes bin und auf mich hören, statt auf ihre eigene innere Stimme und das wäre schade für sie. Ich möchte nicht selber als Schriftsteller erscheinen.“




    - I. B. Fandèr
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    Als ich um die Ecke bog, war dort eine kleine unscheinbare Blume, die am Straßenrand leuchtete. Ich wusste, du warst es, der mir zulächelte.




    *




    Warst es tatsächlich du, der lachte, als ich sagte, ich habe das Leben verstanden?




    War es nun, weil ich sagte, dass ich es verstanden habe oder weil ich es denen gesagt habe, die nicht wissen, wie es ist, zu verstehen?




    *




    Warum lächelst du, wenn ich versuche, sehr ernst zu sein?




    Verzeih mir meine Frage. Ich kannte die Antwort bereits. Ansonsten hätte ich ja nicht gefragt.




    *




    Wenn ich deinen Wille nicht tue, lachst du nur über mich. Nicht um mich zu verspotten aber weil du findest, es sieht so lustig aus, wenn ich glaube, ich kann eine Menge selber machen.




    *




    Es gab einen Tag, an dem ich auf dich sehr wütend war. Oh, wie ich mich mit meinem ganzen Zorn versteckte und dir den Rücken zukehrte. Aber dann bist du gleichzeitig auf der anderen Seite mir gegenübergestanden, mit einem großen Spiegel. Wie wir doch beide lachten.




    *




     




    [image: Kamal_08_NKOa.tif]




     




    Manchmal bin ich sehr beschäftigt.




    Dann ziehst du dich ganz bescheiden zurück. Ich wirbele herum, voller Ideen und mache Dinge.




    Entweder es wird gut oder auch nicht. Vielen Dank für deine endlose Geduld und Sanftmut, wenn ich nach Hause zurückkehre.




    *




    Ich glaube immer zu denken, dass du nur um meinetwillen da bist.




    Manchmal denke ich in der Tat, dass es diese, meine Kühnheit ist, dass du an meine Lieder Gefallen findest.




    *




    Warum musst du immer Recht haben? Hier komme ich und tadle dich, wegen Krieg und Bosheit in der Welt. Dann kommst du einfach mit dem großen Spiegel der Zeit und zeigtest mir wie Bosheit und Krieg nur in meiner kleinen lächerlichen, vergänglichen Welt existieren.




    Für dich erscheint alles, was ich sehe als ein flüchtiger Augenblick in einem Tautropfen, der auf seinem Weg über das saftig grüne, flache Blatt eine Blattlaus ertränkt.




    Wie einfach es war und wie schwer, als du den Spiegel von meinem Blick entferntest.




    *
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    Die beiden Flieder im Garten blühten so schön in diesem Jahr und wie wunderbar sie rochen. Und dann hast du mich um Entschuldigung gebeten, dass du von so groben Mitteln Gebrauch gemacht hast, um mich auf dich aufmerksam zu machen.




    *




    Ich habe mich lange nach dir gesehnt. Und dabei bist du die ganze Zeit nachdenklich hinter mir gelaufen.




    *




    Man sagte, dass du deine Strafe über sie gebracht hast, aber sie sehnte sich nur nach dir.




    *




    Früher dachte ich, dass ich dich suchen müsste, aber du warst es, der zu mir kam.




    *




    Das werde ich nie mehr machen!




    Sie hatten mich gefragt, wer ich bin. Und dann sagte ich: „Mystiker“.




    Dann baten sie mich, einige Kartentricks zu zeigen! Ja, es hat uns beide amüsiert, aber werde ich fähig sein, die Wahrheit über uns erzählen?




    *
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    Was war das für ein Ort, den du mir gestern gezeigt hast, Ich habe nicht erwartet, dass du an solchen Orten verkehrst.




    Sie soffen, prügelten sich und fluchten die ganze Zeit. Aber als das kleine, blonde Mädchen, in der Ecke bei der Bar, alleine nach Hause ging, hat es dich gerufen. Du bist zu ihr gegangen und hast ihr etwas ins Ohr geflüstert. Und ich sah, dass es lächelte.
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